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Liebe Mitglieder des Trägervereins Blofelder Dorftreff e.V., 

im Namen des Vorstandes wünsche ich Ihnen und Euch für den Sommer 2019 erholsame 
Urlaubstage, möglichst keine Hitzeschäden und vor allem Gesundheit. 

Der Hintergrund dieses Rundbriefes wird im anhängenden Zeitungsartikel erläutert: Die 
Stadtverordnetenversammlung hat am 26.06.2019 die Gelder für die Weedsanierung und 
den Umbau des Infrastrukturhauses endgültig genehmigt! 

Aber der Reihe nach: 

Wie schon bisher hat die Leiterin der Bauverwaltung, Frau Klöppel, im Hintergrund weiter an 
der Umsetzung unseres Weedprojektes gearbeitet (auch wenn davon vor Ort nichts zu sehen 
war). Sie hat mit dem Planungsbüro für die Weedsanierung die zum jetzigen Zeitpunkt 
voraussehbaren Preise für alle notwendigen Arbeiten an der Weed besprochen. Dabei wurde 
klar, dass Voruntersuchungen zum Beispiel des Abwasserkanals vom Infrastrukturhaus zur 
Straße hin notwendig waren. Die Ergebnisse bedeuten, dass der komplette Kanal erneuert 
werden muss. Diese notwendigen Arbeiten, die Erkenntnis, dass die Entsorgung des 
Teichschlamms erheblich teurer werden wird, dass zur Ausbesserung der Weedmauer 
weiteres Basaltmaterial beschafft werden muss sowie die allgemeinen Preiserhöhungen seit 
der letzten Preisschätzung führten zu erheblichen zu erwartenden Mehrkosten.  

Mit diesen Informationen haben Frau Klöppel, Lena Herget-Umsonst und ich versucht, die 
Mehrkosten durch „Abspecken“ des Projektes zu verringern. Dies ist aber nur mit wenigen 
Tausend Euro gelungen (Böschung statt Sitzmauer am Sitzplatz auf der Bleiche, etwas 
schmalerer Steg, zunächst Verzicht auf die Bänke, zunächst Verzicht auf eine Fontäne, …). 
Dennoch ist mit ca. 127.000,- EUR höheren Kosten gegenüber der Kostenschätzung vom 
September 2018 zu rechnen.  Damit war klar, dass das Projekt Weedsanierung erneut in der 
Stadtverordnetenversammlung vorgestellt und beschlossen werden musste. 

Der Ablauf dieser Stadtverordnetenversammlung ist im anhängenden Zeitungsartikel sehr 
gut beschrieben: Bürgermeister Bischofsberger brachte den Antrag mit sehr positiven 
Worten in der Versammlung ein. Von allen Fraktionen wurde Zustimmung signalisiert und 
vor allem betont, dass die Geduld und Ausdauer des Trägervereins bei der Umplanung des 
Projektes nach der ersten Ablehnung des Vorläuferentwurfs große Hochachtung verdient. 
Daher hat die Stadtverordnetenversammlung der Fortführung des Projektes auch mit 



erhöhten Kosten einstimmig zugestimmt. (Beachtlich auch die Aussage aller 
Fraktionssprecher und des Bürgermeisters, die zunächst zurückgestellten Maßnahmenteile 
könnten ja „locker“ in den nächsten Haushalten der Stadt untergebracht werden). 

Die nächsten Schritte sind nun die Erstellung und der Versand der Ausschreibungen, die 
Beurteilung der zurückgeschickten Angebote, Auswahl einer ausführenden Firma und Beginn 
der Bauarbeiten zunächst mit der Vorbereitung der Baustelleneinrichtung (hierzu gehört 
dann auch eine halbseitige Sperrung der Niddaer Straße mit Ampelregelung). Für das 
gesamte Ausschreibungs- und Vergabeverfahren gibt es vorgeschriebene Fristen, die wohl 
dazu führen werden, dass es 2020 werden wird bis ein Baufortschritt zu sehen sein wird. 

Eine weitere positive Nachricht gibt es zum Brunnenhäuschen: Der Denkmalschutz ist mit 
einer Erneuerung des Betondaches und der Restaurierung der Eingangstür einverstanden, 
die Ausschreibung der Arbeiten und die Vergabe ist erfolgt und die Arbeiten sollen noch im 
Spätsommer beginnen. In diesem Zusammenhang hat Frau Klöppel eine „Befahrung“ des 
Rohres organisiert, aus dem auch bei sehr trockenem Wetter immer etwas Wasser in den 
hinteren Teil der Weed fließt. Dies ist tatsächlich der Überlauf des Weedbrunnens, der auch 
weiterhin genutzt werden kann. 

Schwierigkeiten gab es bei der Planung des Umbaus des Infrastrukturhauses: zunächst war 
keines der angeschriebenen Architekturbüros willens und/oder in der Lage diesen 
Miniauftrag auszuführen. Inzwischen gibt es aber ein Angebot eines Planungsbüros. Auch 
diesen Teil des Projektes verfolgt die Bauverwaltung weiter. 

Insgesamt scheint sich unsere Hartnäckigkeit beim Projekt „Weedsanierung“ also zu lohnen, 
auch wenn inzwischen seit den ersten Anfängen 2012 (!) nun schon 7 Jahre vergangen sind. 

Ganz herzlich möchte ich mich bei dieser Gelegenheit für die sehr gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit innerhalb des Vorstandes und im Arbeitskreis insgesamt bedanken. 

Alles Gute, einen erholsamen Sommer und herzliche Grüße, 

 

Reiner Laasch 
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